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Risikobericht 

Integriertes Risiko- und Chancenmanagement
Unternehmerischer Erfolg erfordert das bewusste Eingehen von Risiken. Das Risikomanagement 
unterstützt uns, die mit der strategischen Ausrichtung verbundenen Risiken zu bewältigen und stra-
tegische Potenziale optimal auszuschöpfen. Durch einen regelmäßigen Strategieabgleich sorgen wir 
dafür, dass Chancen und Risiken in einem sinnvollen Verhältnis zueinander stehen. Wir gehen Risi-
ken nur dann ein, wenn ihnen die Chance auf eine angemessene Wertsteigerung entgegensteht und 
sie mit anerkannten Methoden und Maßnahmen innerhalb unserer Organisation handhabbar sind. 

Das Risikomanagement ist ein integraler Bestandteil der zentralen sowie dezentralen Planungs-, 
Steuerungs- und Kontrollprozesse und folgt konzerneinheitlichen Standards. Eine offene Kommu-
nikation, die periodisch vorgenommene Risikoinventur sowie das Planungs- und Steuerungssystem 
schaffen Transparenz über unsere Risikosituation. Das Risikomanagement wird in der Konzern-
zentrale koordiniert.

Die Interne Revision überwacht durch systematische Prüfungen die Einhaltung des Internen 
Kontrollsystems. Als prozessunabhängige Instanz gewährleistet sie die Integrität der Geschäfts-
abläufe sowie die Wirksamkeit der installierten Systeme und Kontrollen. Des Weiteren prüft der 
Abschlussprüfer das Risikofrüherkennungs- und Überwachungssystem. Er berichtet das Prüfungs-
ergebnis an den Konzernvorstand sowie den Prüfungs- und Finanzausschuss des Aufsichtsrats, 
der sich regelmäßig mit dem Thema Risikomanagement befasst.

Unser Risikoprofil 
Erhalt und Ausbau des Wertes unserer großen verbrauchernahen Marken mit ihrer breiten Trag-
fähigkeit sind für die wirtschaftliche Entwicklung von Beiersdorf von zentraler Bedeutung. Wir 
haben unser Risikomanagementsystem darauf ausgerichtet, den Wert unserer Marken zu schützen.
Die Einhaltung hoher Standards hinsichtlich Qualität und Sicherheit unserer Produkte bildet die 
Basis für das nachhaltige Vertrauen der Kunden in unsere Marken. Bei der Neuentwicklung von 
Produkten führen wir daher eine intensive Sicherheitsbewertung durch. Über den gesamten 
Beschaffungs-, Herstellungs- und Distributionsprozess hinweg unterliegen unsere Produkte durch-
gängig den hohen Anforderungen unseres Qualitätssicherungssystems.

Innovationen auf Basis einer starken Forschung und Entwicklung sind Voraussetzung für Akzep-
tanz und Attraktivität unserer Produkte beim Verbraucher. Eine sorgfältige Markenführung nimmt 
Trends beim Verbraucher sowie die Ergebnisse intensiver Markt- und Wettbewerbsanalysen auf und 
sorgt zugleich dafür, dass der Markenkern erhalten bleibt und behutsam weiterentwickelt wird. 

Starke Marken mit ihrer Balance von Innovation und Kontinuität sind unsere Antwort auf den 
weltweit intensiven Preis-, Qualitäts- und Innovationswettbewerb. Um Verbraucherwünsche noch 
schneller aufnehmen zu können und in unseren Produktentwicklungen zu berücksichtigen, haben 
wir mit der Entwicklung und Implementierung des „Consumer Insights“-Prozesses die Vorausset-
zungen geschaffen, die dies sicherstellen. Sie wirken zugleich einer zunehmenden Konzentration im 
Handel sowie dem regionalen Aufkommen von Handelsmarken entgegen.
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Kompetenzbasierte Marken erfordern hohe Vorleistungen in den Bereichen Innovation und 
Marketing. Daher kommt dem kontinuierlichen Ausbau unseres Marken- und Patentrechtsportfolios 
eine zentrale Bedeutung zu. Insbesondere die Unterbindung von Nachahmungen durch gezielte 
Anmeldung und Durchsetzung von Schutzrechten trägt dazu bei, die zuvor geschaffenen Ertrags-
potenziale abzusichern und weiter auszubauen.

Risiken in der Beschaffung bezüglich Liefertreue und Kosten bei Rohstoffen und Waren sowie 
der Inanspruchnahme von Leistungen begegnen wir durch ein kontinuierliches Monitoring unserer 
Märkte, eine aktive Steuerung unseres Lieferantenportfolios sowie ein adäquates Vertragsmanage-
ment. Das im Jahr 2006 gestartete Projekt, den Beiersdorf Einkauf weltweit stärker zu bündeln 
und hinsichtlich Qualität und Kosten weiter zu verbessern, haben wir in 2008 vorzeitig erfolgreich 
abschließen können.

Durch klare Führungsstrukturen sowie durch effi ziente organisatorische Maßnahmen begegnen 
wir Compliance-Risiken. Prozessbegleitende Kontrollen und standortbezogene Audits begrenzen 
Arbeitssicherheits-, Umwelt- und Unterbrechungsrisiken bei Produktions- und Logistikaktivitäten. 
Risiken im Hinblick auf Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und Effi zienz unserer IT-Systeme begrenzen 
wir durch laufende Überwachung, Anpassungsmaßnahmen wie auch Notfallübungen. Soweit wirt-
schaftlich sinnvoll, erfolgt ein Transfer ausgewählter Risiken auf Versicherungsunternehmen. 

Neben anderen Unternehmen sind Gesellschaften des Beiersdorf Konzerns in Kartellverfahren 
im Bereich Kosmetikartikel auf nationaler Ebene in Europa involviert. Eine belastbare Einschätzung 
des Risikos aus Konzernsicht ist aufgrund des frühen Stadiums der Vorermittlungen zurzeit nicht 
möglich.

 
Währungs-, Zins- und Liquiditätsrisiken unterliegen einem aktiven Treasury Management auf 

der Basis weltweit geltender Richtlinien. Sie werden überwiegend zentral gesteuert und gesichert. 
Dabei werden die spezifi schen Anforderungen an die organisatorische Trennung der Funktions-
bereiche Handel, Abwicklung und Kontrolle beachtet. Derivative Finanzinstrumente dienen aus-
schließlich der Sicherung operativer Grundgeschäfte und betriebsnotwendiger Finanztransaktionen. 
Dem Konzern entstehen daraus keine zusätzlichen Risiken.

Währungsrisiken aus konzerninternen Warenlieferungen und Leistungen begrenzen wir durch 
Devisentermingeschäfte. Dabei werden grundsätzlich 75 % der geplanten Nettozahlungsströme 
eines Jahres gesichert (cashfl ow hedges on forecasted transactions). Währungsrisiken aus konzern-
internen grenzüberschreitenden Finanzierungen werden grundsätzlich von der zentralen Treasury-
abteilung durch Devisentermingeschäfte vollständig am Markt gesichert. 

Potenzielle Ausfallrisiken im Zusammenhang mit der Anlage der Konzernliquidität werden 
dadurch begrenzt, dass nur kurzfristige Anlagen bei erstklassigen Kontrahenten erfolgen. Das 
Kontrahentenrisiko überwachen wir anhand von Ratings und haftendem Eigenkapital der Kontra-
henten sowie der eigenen Risikotragfähigkeit. Darüber hinaus beobachten wir die relative Bonität 
der Kontrahenten anhand von Methoden, die eine sehr kurzfristige Indikation zur Einschätzung 
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eines Marktteilnehmers liefern. Mit Hilfe dieser Parameter werden Höchstbeträge für Anlagen bei 
jeder Partnerbank ermittelt (Kontrahentenlimits), denen wir regelmäßig die tatsächlich getätigten 
konzernweiten Anlagen gegenüberstellen. Angesichts der Entwicklungen auf den Kapitalmärkten 
haben wir im zweiten Halbjahr mehr als die Hälfte unserer Liquidität in risikoarme Anlagen (wie 
z.B. Staats- und Industrieanleihen) angelegt.

Zur optimalen Steuerung unserer Anlagen haben wir im Berichtsjahr verstärkt Methoden und 
Instrumente zur Konzentration der Liquidität der Tochtergesellschaften eingesetzt. Durch organisa-
torische Maßnahmen haben wir Transparenz über die in den Tochtergesellschaften verbleibenden 
Mittel. Positive Salden sind im zentralen Kontrahentenrisikomanagement erfasst.

Klare Zuordnungen von Verantwortlichkeiten, zentrale Regeln zur grundlegenden Begrenzung 
fi nanzieller Risiken, die bewusste Ausrichtung der eingesetzten Instrumente an die Erfordernisse 
unserer Geschäftstätigkeit und die gesonderte Überwachung durch ein international besetztes 
 Treasury Committee sind Ausdruck des fi nanzbezogenen Risikomanagements.

Ein detailliertes Monitoring unserer Kundenbeziehungen, ein aktives Forderungsmanagement 
sowie der selektive Einsatz von Warenkreditversicherungen wirken Risiken durch Forderungsaus-
fälle entgegen.

Wir pfl egen Kontakte zu Universitäten, um qualifi zierte Fach- und Führungskräfte zu gewinnen. 
Mit gezielten internationalen Förderprogrammen und Weiterbildungsmaßnahmen entwickeln wir 
intern Nachwuchskräfte und Mitarbeiter weiter.

Aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Unsicherheiten in unseren Märkten als Folge der 
weltweiten Finanzkrise kann aus heutiger Sicht nicht belastbar eingeschätzt werden, mit welchem 
Ausmaß sich die damit einhergehenden Risiken auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns auswirken werden.

Bericht des Vorstands über die Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen

Der Vorstand hat gemäß § 312 AktG einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unterneh-
men erstellt, der folgende Schlusserklärung enthält: „Die Beiersdorf Aktiengesellschaft hat nach 
den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem Rechtsgeschäfte vorgenommen 
oder Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene 
Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht 
benachteiligt worden.“


